
Der universell einsetzbare DR 
Flatpanel Detektor DRX-1 ist der 
weltweit erste mobile, kabello-
se Detektor im Standard-Kas-
settenformat 35 × 43 cm (ISO). 
Existierende konventionelle und 
mobile Röntgeneinheiten kön-
nen mit ihm auf DR-Technologie 
aufgerüstet werden. Die soforti-
ge Verfügbarkeit der Bilder, die 
verbesserte Bildqualität und die 
Flexibilität beim Positionieren 
tragen zu einer schnelleren Dia-
gnostik und einer höheren Pati-
entenzufriedenheit bei. Beste-
hende Röntgeneinheiten können 
bis zuletzt effektiv genutzt wer-
den. Das ist wirtschaftlich und 
bietet Investitionssicherheit. 
Und soll eine Anlage ersetzt 
werden, kann der existierende 
DRX-1-Detektor einfach weiter-
verwendet und vollständig in 
ein DRX-Evolution-System inte-
griert werden.

Höchste Flexibilität in der Ra-
diologie dank DRX-Evolution

Neue Maßstäbe in der Radiologie 
setzt das integrierte DRX-Evolution-
System mit einer bislang nicht er-
reichten hohen Flexibilität ohne 
Kompromisse. Zur Wahl stehen drei 
Optionen, mit denen selbst Untersu-
chungen, die bis heute als kompli-
ziert galten, schnell und reibungs-
los durchgeführt werden können. 
Ob „Standard“-, „Hybrid“- oder 
„Automatic“-Lösung, das System 
kann dem verfügbaren Budget an-
gepasst werden. Dank der Mobilität 
des kabellosen DRX-1-Detektors, 
mit dem das DRX-Evolution arbei-
tet, sind die Möglichkeiten zur Posi-
tionierung der Patienten praktisch 
grenzenlos, das Röntgenbild er-

scheint in Sekunden auf der Konso-
le. Workflows können durch Vor-
programmierung der Röhren- und 
Detektorpositionen sowie der tech-
nischen Einstellparameter optimiert 
werden.

Mit der Funktion „Autoposition“ 
nimmt das System automatisch die 
Einstellungen vor, die für die Posi-
tionierung des aktuell aus der Ar-
beitsliste aufgerufenen Patienten 
notwendig sind. Überzeugend ist 
auch die schnelle und unkompli-
zierte Positionierung des Detektors 
für Übertisch- oder Bettaufnah-
men. Für axiale Röntgenaufnah-

men quer zum Tisch bietet die Bo-
denlaufschiene die erforderliche 
Flexibilität. Alle zur Röntgenauf-
nahme benötigten Einstellparame-
ter lassen sich mit dem Touch-
screen am Röhrenkopf einstellen, 
ohne den Patienten al-
lein lassen zu müssen. 
Deckenstativ und 
Röhre werden der 
Bewegung des 
Detektors nachge-
führt (egal ob bei 
Wandstativ oder 
höhenverstellba-
rem Tisch), womit 

der Aufwand für die Positionie-
rung der Patienten massiv redu-
ziert wird. Ein Tastendruck genügt, 
und die Röhre wird automatisch 
auf den Detektor zentriert und 
ausgerichtet. Der Bewegungsbe-
reich des Detektors ist außeror-
dentlich groß. Er lässt sich von 
vertikal –20 ° bis horizontal 90 ° 
kippen und in jedem Kippwinkel 
sperren. Ein Schwenk ist in 
15 °-Schritten von ±45 ° von Seite 
zu Seite möglich. Optional ist ein 
flaches, leicht zu reinigendes Bo-
denschienensystem, mit dessen 
Hilfe das gesamte Wandstativ seit-
lich verschoben werden kann. Die 
Nachführungsoption ermöglicht 
die automatische Ausrichtung von 
Detektor und deckenmontierter 
Röntgenröhre (am Wandstativ auf 

und ab sowie entlang der optiona-
len Schiene).

Der Touchscreen am Röhrenkopf 
erlaubt die Kontrolle der aktuellen 
Patientendaten und ermöglicht die 
Anpassung aller für die Röntgen-
aufnahme relevanten Einstellpara-
meter. Praktische und effektive Be-
dienelemente sparen Zeit und 
vermeiden unnötige Belastungen. 
Untersuchungen lassen sich über 
eine selbstständig anpassende LCD-
Anzeige überwachen. Zu den ange-
zeigten und veränderbaren Parame-
tern zählen u. a. FDA, kV/mAs, 
Untersuchungstyp, Winkel der 
Röntgenröhre, aktiver Detektor, au-
tomatische Zentrierung und auto-
matische Nachführung.

Name und ID des Patienten sind 
per Knopfdruck abrufbar, werden 

aber wieder ausgeblendet, sobald 
der Knopf losgelassen wird. Über 
die im System integrierte Konsole 
werden sowohl die Generatorbedie-
nung als auch die Bildverarbeitung 
gesteuert. Zur Verbesserung des 
Workflows werden Protokolle wie 
„DxIOD“, „IHE Scheduled Work-
flow“ und „IHE Consistent Presen-
tation of Images“ unterstützt.

Das neue DRX-Mobile Retrofit 
Kit ist ab Mitte des Jahres 

verfügbar

Kurz vor der Markteinführung steht 
das jüngste Mitglied der innovati-
ven DRX-Familie von Carestream 
Health. Das DRX-Mobile Retrofit 
Kit ist für bestehende, mobile Rönt-
geneinheiten entwickelt worden, 
der Detektor im Standard-Kasset-
tenformat (35 × 43 cm) kann umge-
hend und ohne Aufwand in beste-
hende Systeme und Arbeitsabläufe 
integriert werden. Das DRX Mobile 
Retrofit Kit ist somit die ideale DR-
Erweiterung für den Einsatz auf In-
tensivstationen, im Aufwachraum 
und im OP. Der kabellose und leich-
te Detektor gestattet Aufnahmen 
unter beengten Platzbedingungen 
oder bei Patienten mit einge-
schränkter Mobilität. Der Detektor 
überträgt die Aufnahmen sofort, 
und es können in derselben Zeit 
mehr Bilder aufgenommen werden.
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Grundig Business Systems (GBS) 
erhält für sein Diktiermikrofon 
Digta Cordex den iF product design 
award 2010 in der Kategorie „Com-
puter“. Nach dem Diktiergerät Dig-
ta 415 und dem Diktiermikrofon 
Digta Sonicmic ist das Digta Cor-
dex somit das dritte Produkt des 
Bayreuther Unternehmens, das die-
se renommierte Auszeichnung be-
kommt. Das weltweit erste profes-
sio nelle kabellose Diktiermikrofon 
wurde darüber hinaus im vergan-
genen Jahr mit dem Innovations-

preis-IT der Initiative Mittelstand 
ausgezeichnet.

Der iF product design award 
wurde zum 56. Mal verliehen und 
zählt damit zu den weltweit ältes-
ten Designwettbewerben. Insgesamt 
bewertete die 24-köpfige Jury 2.486 
Produkte aus 39 Ländern. Kriterien 
waren beispielsweise Gestaltungs-
qualität, Verarbeitung, Material-
wahl, Innovationsgrad, Umweltver-
träglichkeit, Funktionalität, Ergono-
mie, Sicherheit sowie Markenwert/
Branding.

„Das Digta Cordex ermöglicht di-
rektes Diktieren direkt in den PC 
und ist daher ideal für Anwender, 
die sich während des Diktierens viel 
bewegen“, sagt GBS-Geschäftsfüh-
rer Roland Hollstein. Der Anwender 
kann sich bis zu acht Meter von der 
Docking-Station entfernen und da-
bei bequem über das Mikrofon dik-
tieren. Die PC-Anwendungen be-
dient er über den intuitiv 
bedienbaren vierstufigen Schiebe-
schalter und die Funktionstasten. 
Verlässt der Anwender die maxima-

le Reichweite des Gerätes, wird er 
durch ein optisches und akustisches 
Signal des Digta CordEx darauf auf-
merksam gemacht. Das Besondere 
an dem Gerät: Es verfügt über einen 
temporären Speicher, der das Diktat 
beim Verlassen der Reichweite zwi-
schenspeichert. „Darüber hinaus 
bietet das Digta CordEx aufgrund 
seiner hervorragenden Klangquali-
tät auch beste Ergebnisse in der 
Spracherkennung“, so Hollstein.
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Kabelloses Diktiermikrofon erhält Designauszeichnung
Transparenz, vollständige 
Leistungserfassung, Qua-
litätsanforderungen an 
Pflegedokumentation, 
haftungsrechtliche An-
sprüche von Patienten 
und Kostenträgern, evalu-
ierbares Datenmaterial: 
Das sind die Herausforde-
rungen in der Pflege. Wie 
sie mit IT-Unterstützung 
gelöst werden können, 
präsentiert atacama auf 
der conhIT.

Wissenschaftlich 
fundierter Pflegeprozess

apenio ist eine wissensbasierte 
Software für die Pflegeplanung und 
-dokumentation, die den gesamten 
Pflegeprozess von der Anamnese 
bis zur Entlassung des Patienten 
begleitet. Die hinterlegte wissen-
schaftliche Typologie basiert auf 
Pflegephänomenen und Katalogen, 
die sich der Struktur des Pflegepro-
zesses nach WHO anpassen. „Akti-
ve Inhalte“ leiten Pflegende wäh-
rend der Planung, indem sie 
situationsgerechte Eingaben vor-
schlagen.

Optimierung 
für die Langzeitpflege

apenio LZ ist eine Weiterentwick-
lung der bewährten Lösung speziell 
für die Anforderungen der Alten- 
und Langzeitpflege. Hier wird die 
einzigartige wissenschaftliche Ty-
pologie inhaltlich deutlich erwei-
tert. Wichtige Kriterien sind z. B. 
das Sturzrisiko mit Protokollierung 
des Sturzereignisses oder Pflege-
phänomene zu demenziellen Er-
krankungen, die agitierte oder 
selbst schädigende Verhaltenswei-
sen berücksichtigen. Darüber hin-
aus werden die Pflegeleitungen bei 

der Personalbemessung 
unterstützt, indem alle 
geplanten und erbrachten 
Pflegeleistungen ein-
schließlich der benötigten 
Zeiten erfasst werden.

Unterstützung der 
Pflegeberatung

In Kooperation mit ver-
schiedenen Partnern ist 
atacama C4C entstanden, 
eine wissensbasierte Soft-

warelösung für Pflegestützpunkte, 
-netzwerke und Beratungsstellen. 
Sie bildet nicht nur den Workflow 
des Beratungsprozesses ab, sondern 
gibt den Beratenden auch Empfeh-
lungen für die Entscheidungsfin-
dung. Ziel ist es, eine größere 
Transparenz in der Versorgungs-
landschaft zu schaffen. Auf dieser 
Basis sollen individuell optimal zu-
geschnittene Hilfeangebote erstellt 
werden.
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Mediaform, Lösungsanbieter im 
Bereich der Datenerfassung und 
Produktkennzeichnung, erweitert 
sein Sortiment von Zebra-Druckern 
um die ZXP Series 8. Mit dem Ze-
bra ZXP kommt der erste Retrans-
fer-Kartendrucker hinzu. Durch die 
Drucktechnologie lassen sich alle 
Oberflächen sicher und schnell in 
Fotoqualität bedrucken. So können 
Gesundheitseinrichtungen ganz 
einfach z. B. hochwertige Blutgrup-
pen- und Mitarbeiterausweise er-
stellen, im industriellen Umfeld 
entstehen Zutrittsausweise, Kun-
denkarten u. Ä. Die Karten können 
ein- wie beidseitig bedruckt wer-
den. Die maximale Druckgeschwin-
digkeit liegt bei 190 bzw. 170 Kar-
ten pro Stunde mit einer 
Druckauflösung von 304 dpi.

Inspiriert wurde der Zebra ZXP 
Plastikkarten-Drucker von der Fo-
todrucker-Technologie. Beim Ther-
mo-Retransferprozess wird im ers-
ten Schritt ein hochauflösendes Bild 
spiegelverkehrt direkt auf eine 
transparente Aufnahmeschicht ge-

bracht, die sich auf einer flexiblen 
Trägerfolie befindet. Per Farbsubli-
mationsverfahren wird das Bild 
dann auf die Folie gedruckt. Da-
nach erfolgt in einem zweiten 
Schritt die Übertragung von Bild 
und kompletter Trägerfolie unter 
Anwendung von Wärme und Druck 
auf die Kartenoberfläche. Das 
Druckbild befindet sich schließlich 
unter der transparenten Trägerfolie 
in der Karte.

Da die Bilderstellung vom eigent-
lichen Druckprozess auf die Karte 
getrennt wird, entsteht unabhängig 
vom Kartenmaterial eine überzeuge 
Bildqualität mit brillanten Farben. 
Der Zebra ZXP erlaubt das Drucken 
über den Rand hinaus, wodurch die 
gesamte Kartenoberfläche genutzt 
werden kann. Auch wird die Sicher-
heit der Karten durch die neue 
Drucktechnologie verbessert, da 
eventuelle Manipulationen an der 
Transferfolie sofort erkennbar sind. 
Die Retransfertechnologie ermög-
licht darüber hinaus die Verwen-
dung von Transferfolien mit holo-

grafischen Bildern und Laminaten 
mit einer Vielzahl an Sicherheits-
merkmalen, wie z. B. holografische 
Bilder, optisch variable Tinten und 
Morphing. Nicht zuletzt hilft der 
Zebra ZXP, Kosten zu sparen. Da 
auf weichen Transferfolien und 
nicht wie herkömmliche Kartendi-
rektdrucker auf harten Kartensub-
straten gedruckt wird, verlängert 
sich die Lebensdauer der Druck-
köpfe erheblich.

Durch strategische Partnerschaf-
ten mit führenden Herstellern wie 
Zebra und Magicard kann Media-
form Anwendern individuelle Lö-
sungen in hochwertiger Qualität 
liefern – binnen kürzester Zeit di-
rekt ab Lager. Die eigene Service-
abteilung gewährleistet eine Repa-
ratur durch vom Hersteller autori-
siertes und geschultes Personal, 
kurze Reaktionszeiten und ein um-
fangreiches Ersatzteillager.
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Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das Unmögliche versucht werden. | Hermann Hesse
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